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64 3Un)Wcrte ft&ffieijetifdjt $acrl)U>etter»3eitmia (Organ für bte offiziellen Sßublüationen beS ©chtoeij. ©emerbeoereinS) «dr. 4

Sari SUloor Begrüßte im tarnen ber bernifdjen Slrbeiterfdjaft
ben Songrefe. ©S erfolgte ber (Eintritt itt ben ft^toeigerifd&en

©ewertfcbaftsbunb. ®ie Sfrage beS SebrltngStoefenS tourbe

fe^r einläfelicfe erörtert ; ber 3eutraloorftanb erhielt ben 2luf»

trag, in SSerbtnbung mit bem S3unbeStomitee ein fftegulatib
auszuarbeiten. 3n ber grage be§ SîerbanbSorganeS toar
bie EDlebrbeit bon borneheretn ber „S3erner ®agtoad)t" günftig
gefinnt.

©leltrifdjer Setmfoiijer.

Ueberatt in Schreinereien aller Strten, HoIzbearbeitungS»
©efcbäften, in großen Sattlereien, üßagenfabrüen, überhaupt
all ba, too biet beifeeS Sßaffer ober Seim gebraucht toirb,
weife man, wie bie Seim=3lrbeiten enttoeber auf etnen ge»

toiffen 3eitpunlt gerichtet werben muffen, toenn man nicfet

jeben Slugenblicï fÇeuer madjen toiH, um Seim zu tocfeen.
@2 gibt aber Arbeiten, too momentan baS Seimen borge»
nommen Werben mufe, Witt man nicbt bie ganze Sirbett auf
bie Seite legen.

®iefem Uebelftanbe abzuhelfen bot man ba, too ®a3
zur SSerfügung ftebt, ba2 ®a2 zur ®rtoärmung beS SeimeS

eingerichtet, anbern DrteS, too baSfelbe nicht borhanben iff,
bat man zum fßetroleum als Heizmaterial gegriffen.

SEßo aber eleftrtfcbe Sraft ober elcftrifche SSeleudftung

zur SSerfügung ftebt, bn empfehlen ficfe bie e I e 11 r t f cfe 0 e

beizten S e t m £ o d) e r.

®ie ©efcbäfte mit ele£trifd)er SSeleuchtung finb weitaus
zahlreicher als man annimmt, unb bte fÇirma ®rimm n.

Somp. in Hottingen 3ürid) (am SSolfbacfe), welche

an ber SanbeSauSftellung in ®enf ben er ft en e I e f t r i f dj

gebeizten ®antpffeffel ber SEBelt, fotoie elettrtfdje
Süche in eigenem Sßabißon im Söetrtebe hielt, fonftrniert unb

liefert auch nebft eleftrifchen Sötbapparaten, eleftrifdhe
Seimtocber wie nebenftebenb abgebtlbet. ®iefe finb aus
Tupfer, eignen fid) für Schreinereien, SSudjbtnbereien unb

zum lochen unb SBarmbalten beS SeimeS.

®ie Soften beS elettrtfdjen Stromes für Sluffodjen eines

SiterS bis auf Siebetemperatur 3 ßts. für Siebetemperatnr,
unb IV4 für baS SEBetterfodjen per Stunbe. ®ie greife
richten fid) natürlich einigermafeen nach ben örtlichen ©Ie£=

trizitätspreifen ober eigenen SSetriebSanlagen. G. W.

Slrkttg« unb SteferungMfjertragungen.
(Stmtliche DriginaI«3Ritteilungen.), Nachdruck verböte».

S cfe u l b a u S an ber Sabaterftrafee 3ürichH-
®laferarbeiten an gerbinanb Stfeltng, fÇenfterfabrtf, Horgen.

Saalbau z. Satbartnenbof®baltoei I an Sub»

toig u. fft'iter, ®balweil.
Saalbau z- S10 n e ®baltoeil an SteubauS unb

Sang in ®baltoetl unb 3üricb-
®leicbftrom ®bnamomaf(hine (200 HP) für

bie Stabt 3ürtcb an EDlafdjinenfabrtf Derlifon.
SEBafferöerforgung ber ®emetnbe ©refeen»

b a ch » SB e i b. Sämtltcbe Slrbeiten (Sieferboir, ©rabarbeit
unb Siöbrenlegen) tourben an Hermann -Diüßer, SBafferlei»
tungSunternebmer in ®rimbach bei Dlten bergeben, welcher
aud) fämtliche Sßläne unb Softennoranfcfeläge ausführte.

JBetfd)te&ene8.
®te „©iefjerei unb fôiafifeinenfabrtï gürid)" in

Slltftetten but ihre Slbteilung für HerfteÜung bon ®uri
{u m S i I b e r nunmehr öoUftänbig in S3etrieb gefefet.

Sur bte ©rftellunß eineê neuen SdjeibeuftanbeS mit
@d)ufjtoaH bat bie ©emetnbeberfammlnng ® bal to eil
einen Srebit bon 15,000 fjr. bewilligt.

SBauwefen in $ü§naifet (3üri<h)- 9Kti bem ftrübiabr
fcfeetnt auch bie Söautbätigfeit in ber ©emetnbe SüSnadjt wie»
ber orbentlidh 0U erwachen. ®ie fdjönen SSißen unb Hüufer
an ber Seeftrafee finb zum ®eil bezogen ober toerben nächftenS
PoHenbet toerben. Sür bie SiotartatSfanzlei toirb an ber
Siofenftrafee ein Sîeubau erfteflt. — 3« ber £>bertoad)t, am
ftufee beS SiebbergS, in gefebüfeter, fonniger Sage mit präefe»

tiger SluSfidft tourben bon Hm. Steinmcfemeifter Sdhenî Pier
SSaugefpanne für ®oppeI=@htfamilienbäujer errichtet, bie im
Holzftil eines foliben SSauernbaufeS erfteßt toerben foßen.
Se eine Slöteilung enthält fünf 3ünmer, Südje, Sefler nnb
unb ebentueß auch etnen Staunt für eine Sßerfftatt, eine
SSeranba u. f. to. unb toirb ein jolcheS ®infamilienbauS,
Wie man ber „3. $•" fchreibt, für ettoa 15,000 gr. z«
ertoerben fein.

®er Söau einer permanenten fteftfeütte auf bem Schüben»
plafee grauenfelb, im Softenboranfdjlage öou 3fr. 28,000,
tourbe non ber DctSgemeinbe fÇrauenfelb befdjloffen.

Snternatipnale SRbeinregulierung. gür S3auten am
Sufeacher ®urchftidi würben oon ber leitenben Sommtffton
für 1897 Sr. 1,020,000 bubgetiert. 3n fÇoIge gütlicher
llebereinîunft ift bie SBafferïraft an ber ®ombirner Stach

famt ber gabrif S3ir£enfelb unb etwa 6 Hetären Sanb im
Sebruar laufenben SabreS in ben SJefife ber Sibeinregnlierung
übergegangen. ®ie btrefte Ableitung ber ®ornbiner Sladh in
ben SBobenfee toirb im SCBinter 1897/98 erfolgen. 3für
bie Arbeiten am $ufea<her ®urchfti(h wirb im Sommer
1897 eine zureite SSaggermafchine in punition treten.

®a§ bereinigte ®etaiIproje!t für ben ®iepolbSauer
®ur<hftich tonnte ®nbe 1896 üon ber Sommiffion genehmigt
toerben. Stadjbem eine Sieibe ®ntf<bäbigung§fäße für ®runb»
ertoerbungen füngftbtn bunbeSgerichtlich erlebigt worben ftnb,
wirb bie ©runbermerbung im ®iepoltSauer ®nrchftich toieber
fortgefefet unb îanu ber ëau biefeS Surchfti^eS im laufenben
Sabre aud) begonnen toerben. ®te tommiffion bubgetterte
bie SSautoften für 1897 im ®iepolbSauer ®urchfticb auf
gr. 450,000.

2öafferPerfprßung ®orf (Süridh)- ®ie ©emeinbeoer»

fammlung bat bie SBafferöerforgung mit Hbbrantenanlage
unb Hothbrud befdfloffen. ®aS Sieferbotr erhalt 400 m®

Snbalt. ®er mittlere ®rucf ift ca. 50 -Dieter, ©egentoärtige
SEBaffermenge 150 EDiinutenliter. SJlit wenigen Soften tann
btefeibe auf 200 unb öießeidjt noch mehr gebracht toerben.
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Karl Moor begrüßte im Namen der beimischen Arbeiterschaft
den Kongreß. Es erfolgte der Eintritt in den schweizerischen

Gewerkschaftsbund. Die Frage des Lehrlingswesens wurde
sehr einläßlich erörtert; der Zentralvorstand erhielt den Auf-
trag, in Verbindung mit dem Bnndeskomitee ein Regulativ
auszuarbeiten. In der Frage des Verbandsorganes war
die Mehrheit von vorneherein der „Berner Tagwacht" günstig
gesinnt.

Elektrischer Leimkocher.

Ueberall in Schreinereien aller Arten, Holzbearbeitungs-
Geschäften, in großen Sattlereien, Wagenfabriken, überhaupt
all da, wo viel heißes Wasser oder Leim gebraucht wird,
weiß man, wie die Leim-Arbeiten entweder auf einen ge-
wissen Zeitpunkt gerichtet werden müssen, wenn man nicht
jeden Augenblick Feuer machen will, um Leim zu kochen.

Es gibt aber Arbeiten, wo momentan das Leimen vorge-
nommen werden muß, will man nicht die ganze Arbeit auf
die Seite legen.

Diesem Uebelstande abzuhelfen hat man da, wo Gas
zur Verfügung steht, das Gas zur Erwärmung des Leimes
eingerichtet, andern Ortes, wo dasselbe nicht vorhanden ist,
hat man zum Petroleum als Heizmaterial gegriffen.

Wo aber elektrische Kraft oder elektrische Beleuchtung
zur Verfügung steht, dn empfehlen sich die elektrisch ge -

heizten Leimkocher.

Die Geschäfte mit elektrischer Beleuchtung sind weitaus
zahlreicher als man annimmt, und die Firma Grimm u.

Komp. in Hottingen-Zürich (am Wolfbach), welche

an der Landesausstellung in Genf den er st en elektrisch-
geheizten Dampfkessel der Welt, sowie elektrische

Küche in eigenem Pavillon im Betriebe hielt, konstruiert und

liefert auch nebst elektrischen Löthapparaten, elektrische
Leimkocher wie nebenstehend abgebildet. Diese sind aus
Kupfer, eignen sich für Schreinereien, Buchbindereien und

zum Kochen und Warmhalten des Leimes.
Die Kosten des elektrischen Stromes für Aufkochen eines

Liters bis auf Siedetemperatur 3 Cts. für Siedetemperatur,
und 1^4 für das Wetterkochen per Stunde. Die Preise
richten sich natürlich einigermaßen nach den örtlichen Elek-

trizitätspreisen oder eigenen Betriebsanlagen. î

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.),àkà<á vorvote».

Schulhaus an der Lavaterstraße Zürich II-
Glaserarbeiten an Ferdinand Kißltng, Fensterfabrik, Horgen.

Saalbau z. KatharinenhofThalwei l an Lud-
Wig u. Ritter, Thalweil.

Saalbau z. Krone Thalweil an Neuhaus und
Lang in Thalwetl und Zürich.

Gleichstrom-Dynamomaschine (200 H?) für
die Stadt Zürich an Maschinenfabrik Oerlikon.

Wasserversorgung der Gemeinde Gretzen-
bach-Weid. Sämtliche Arbeiten (Reservoir, Grabarbeit
und Röhrenlegen) wurden an Hermann Müller, Wasserlei-
tungsunternehmer in Trimbach bei Ölten vergeben, welcher
auch sämtliche Pläne und Kostenvoranschläge ausführte.

Verschiedenes.
Die „Gießerei und Maschinenfabrik Zürich" in

Altstetten hat ihre Abteilung für Herstellung von Turi-
kum-Silber nunmehr vollständig in Betrieb gesetzt.

Für die Erstellung eines neuen Scheibenstandes mit
Schußwall hat die Gemeindeversammlung Thalweil
einen Kredit von 15,000 Fr. bewilligt.

Bauwesen in Küsnacht (Zürich). Mit dem Frühjahr
scheint auch die Bauthätigkeit in der Gemeinde Küsnacht wie-
der ordentlich zu erwachen. Die schönen Villen und Häuser
an der Seestraße sind zum Teil bezogen oder werden nächstens
vollendet werden. Für die Notariatskanzlei wird an der
Rosenstraße ein Neubau erstellt. — In der Oberwacht, am
Fuße des Rebbergs, in geschützter, sonniger Lage mit präch-
tiger Aussicht wurden von Hrn. Sleinmetzmeifter Schenk vier
Baugespanne für Doppel-Einfamilienhäuser errichtet, die im
Holzstil eines soliden Bauernhauses erstellt werden sollen.
Je eine Abteilung enthält fünf Zimmer, Küche, Keller und
und eventuell auch einen Raum für eine Werkstatt, eine
Veranda u. s. w. und wird ein solches Einfamilienhaus,
wie man der „Z. P." schreibt, für etwa 15,000 Fr. zu
erwerben sein.

Der Bau einer permanenten Festhütte auf dem Schützen-
platze Frauenfeld, im Kostenvoranschlage von Fr. 28,000,
wurde von der Octsgemeinde Franenfeld beschlossen.

Internationale Rheinregulierung. Für Bauten am
Fußacher Durchstich wurden von der leitenden Kommission
für 1897 Fr. 1,020,000 budgetiert. In Folge gütlicher
Uebereinkunft ist die Wasserkraft an der Dornbirner Aach
samt der Fabrik Birkenfeld und etwa 6 Hektaren Land im
Februar laufenden Jahres in den Besitz der Rheinregulierung
übergegangen. Die direkte Ableitung der Dornbiner Aach in
den Bodensee wird im Winter 1897/98 erfolgen. Für
die Arbeiten am Fußacher Durchstich wird im Sommer
1897 eine zweite Baggermaschtne in Funktion treten.

Das bereinigte Detailprojekt für den Diepoldsauer
Durchstich konnte Ende 1896 von der Kommission genehmigt
werden. Nachdem eine Reihe Entschädigungsfälle für Grund-
erwerbungen jüngsthin bundesgerichtltch erledigt worden sind,
wird die Grunderwerbung im Diepoltsauer Durchstich wieder
fortgesetzt und kann der Bau dieses Durchstiches im laufenden
Jahre auch begonnen werden. Die Kommission budgetierte
die Baukosten für 1897 im Diepoldsauer Durchstich auf
Fr. 450,000.

Wasserversorgung Dorf (Zürich). Die Gemeindever-
sammlung hat die Wasserversorgung mit Hydrantenanlage
und Hochdruck beschlossen. Das Reservoir erhält 400 na^

Inhalt. Der mittlere Druck ist ca. 50 Meter. Gegenwärtige
Waffermenge 150 Minutenliter. Mit wenigen Kosten kann
dieselbe auf 200 und vielleicht noch mehr gebracht werden.
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SBIumer§ fombimerte 23Ied)rôïjren=S(|ere mit
(Stnjieljtjorrtcfjtung

mirb ben metften ©pengermeiftern unb anbern Slecparbeitern
ein fepr mißfornmeneS SBerfzeug fein, $iefe ameritanifde
©rfinbung geic^net fid burdj feftr vorteilhafte, äufeerft pra£=

iifde Slnlage, banerhafte unb einfache tonjirultion aug unb

% aJïillimeter bearbeiten unb mit ber ©dere )oIdje§ bi8

p 1 3JitEimeter burdfdneiben.
SMe £orabinierte ©djledrBpren ©dere mit ©inziepbor»

ridtung mtrb überaß borzügltcpe Sienfie leiften, mo fftöpren
Zufammenzufipen, paffenb tjerpricpten, SDadrtnnen ober gfaß=

röhren anzubringen unb 3laud= ober ^Qeigröhren burch bie

Simmer zu leiten finb.

oereinigt perfdiebene SBerfgeuge in einem, äße Slrten bon
Sletaüröpren laffen fidh nicht nur in jeber beliebigen ßtidjt*
ung unb an febem beliebigen Sßunft burdfdneiben, fonbern
eg £önnen bie Söpren and fofort mit 8eichtig£eit unb opne
biefe irgenbmie z« befchäbigen, burch eine Pdft ftnnreidhe
3Sorrichtung eingezogen ober enger gemadt merben.

ÏDÎit bem ©tnzteper (Srimper) £ann man 23lech bté P

unb Srtmper finb au8 Beftem J©iahl ge*
gefchloffen unb in ber Safde getragen

Sie ©deren
arbeitet, fönnen
merben.

Serfauf für bie ganze ©dmeiz Bei : 3- Araber in
©pur, melcher Sßrofp>e£te mit Segnungen unb Sefdretbmtg
auf SJunfd gern einfenbet.

Serfôiebeneê.

Sür Stunftpûnbmerïer. äug SDaooS erhalten mir
folgenbe bernerfengmerte ©orrefponbenz: 3Kit ßlücffidt barauf,
bafj fo oft in 3Prer Seüung fid Stnfragen befinben um
ängabe eines paffenben 9tieberIaffungSorte8 für fèanbmerfer,
geftatte id mir, ©ie barauf aufmerffam zu maden, bafj
faft in aßen fööpem, befonberS aber 2Btnter=Surorten, mte

SaboS, ©t. ÜDtorip ec. e8 an tßanbmerfern, b. p. an felb=
ftänbigen 37ieiftern mangelt. — fèier in Sabo8 beifptelSM.
mürbe ein §olzfd"iper, ber nur e t m a 8 Sauornamentarbeit
(2lu8arbeiiung oon Sreppenpfoften ec.) oerftänbe unb bazu
Befähigt märe, an turgäfte Unterridt in ber
§o!zfdnifcerei zu erteilen, eine Sßofition finben mte

nirgenbSmo. Ser einzige fèolzfduiper, ber pier ift, (ein
alter fßiann nad altem ©dlage), pat fid ircpöem tu
furzen 3apren pier ein anfepnlideS Sermögen ermorben.
@r ift fdulbenfreter Sefiper meprerer Sißen. ®r mürbe
aflein bie 5 fade änzapl UnterridtSftunben an Surgäfie
erteilen fönnen, menn er bie Seit pätte. Slepnlfch ftept e8

mit bielen Steigen bei £anbmer£g ; fo BefonberS günftig für
•Dlepger, Söder (befonberS geinbäcfer), ©dloffer, melde
Dfenarbett oerftepen, Slempner, BefonberS aud folche,

melde neben Sauarbeit §au8paItungSarti£el perfteßen 2C. ec.

SDÎit beut Sau etneë neuen fßoftgeMubeö tn ©dpff*
paufen fdeint eg ©ruft z« merben. Sie auf bem Sauplap
ftepenben ©ebäube finb z«m SIbbrud auggefdrieben, fdreibt
ba§ „©daffpaufer SCagblatt."- „SBir poffen", bemerft bazu
bag „Sfteue SMntertburer Sagblatt", baff ber ©til ber neuen
Saute mit feiner Umgebung tn ©intlang gebradt merbe.

®g ift im übrigen erfreulid P fepen, mte in unferer
Sîadbarftabt bei §äuferreparaturen in vielen fräßen bie

gefäfligen gaffaben oergangener 3aprpunberte aufgefrifdt
betbepalten unb ntdt burd oft fo nüchterne unb blöbe neue

gfaffaben erfept merben. ©daffpaufen bepält baburd fein
ganz befonbereg ©adet. 3n bemfelben ©inn mtrb aud
gegenmärttg an ber Senooation ber 9tatpau8faffabe gearbeitet,
bie big zum eibgenöffifden Sumfeft fertig erfteßt fein fofl.

Sie Seftpcr ber îîuranftalten ©djönbrunn (3ug) laffen
einen ftattltcpen ßleubau erfteßen, ber fid an baS bisherige
£>auptgebäube anfdüefst.

^Baumaterial bout obern ßürtdfee. Sie Suggener
berfauften leptpin an ein 3«rder ^onfortium ipre auf
©dmerifoner ©eite gelegene „Septmatt" (©treuriet), meldeg
alg foldeg faum einen SH5ert bon 20,000 gr. pat, für 80,000
granfen. 3pre fÇtfdereiredte barauf paben fie fid borbe=

palten. Siefeg Sftiet mirb nunmepr zur ©anb=äu8beutung
bermenbet unb e8 eröffnet ftd baburd für bie (Semeinbe
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Blumers kombinierte Blechröhren-Schere mit
Einziehvorrichtung

wird den meisten Spengermetstern und andern Blecharbeitern
ein sehr willkommenes Werkzeug sein. Diese amerikanische
Erfindung zeichnet sich durch sehr vorteilhafte, äußerst prak-
tische Anlage, dauerhafte und einfache Konstruktion aus und

2/4 Millimeter bearbeiten und mit der Schere solches bis
zu 1 Millimeter durchschneiden.

Die kombinierte Schlechröhren - Schere mit Einziehvor-
richtung wird überall vorzügliche Dienste leisten, wo Röhren
zusammenzusitzen, passend herzurichten, Dachrinnen oder Fall-
röhren anzubringen und Rauch- oder Heizröhren durch die

Zimmer zu leiten sind.

vereinigt verschiedene Werkzeuge in einem. Alle Arten von
Metallröhren lassen sich nicht nur in jeder beliebigen Richt-
ung und an jedem beliebigen Punkt durchschneiden, sondern
es können die Röhren auch sofort mit Leichtigkeit und ohne
diese irgendwie zu beschädigen, durch eine höchst sinnreiche
Vorrichtung eingezogen oder enger gemacht werden.

Mit dem Einzieher (Krimper) kann man Blech bis zu

und Krimper sind aus bestem^Slahl ge-
geschlossen und in der Tasche getragen

Die Scheren
arbeitet, können
werden.

Verkauf für die ganze Schweiz bei: I. Traber in
Chur, welcher Prospekte mit Zeichnungen und Beschreibung
auf Wunsch gern einsendet.

Verschiedenes.

Für Kunsthandwerker. Aus Davos erhalten wir
folgende bemerkenswerte Correspondenz: Mit Rücksicht darauf,
daß so oft in Ihrer Zeitung sich Anfragen befinden um
Angabe eines passenden Niederlassungsortes für Handwerker,
gestatte ich mir, Sie darauf aufmerksam zu wachen, daß
fast in allen Höhen-, besonders aber Winter-Kuroiten, wie
Davos, St. Moritz zc. es an Handwerkern, d. h. an selb-
ständigen Meistern mangelt. — Hier in Davos beispielsw.
würde ein Holzschnitzer, der nur etwas Bauornamentarbeit
(Ausarbeitung von Treppenpfosten zc.) verstände und dazu
befähigt wäre, an Kurgäste Unterricht in der
Holzschnitzerei zu erteilen, eine Position finden wie
nirgendswo. Der einzige Holzschnitzer, der hier ist, (ein
alter Mann nach altem Schlage), hat sich trotzdem in
kurzen Jahren hier ein ansehnliches Vermögen erworben.
Er ist schuldenfreier Besitzer mehrerer Villen. Er würde
allein die 5 fache Anzahl Unterrichtsstunden an Kurgäste
erteilen können, wenn er die Zeit hätte. Aehnlich steht es

mit vielen Zweigen des Handwerks; so besonders günstig für
Metzger, Bäcker (besonders Feinbäcker), Schlosser, welche

Ofenarbeit verstehen, Klempner, besonders auch solche,

welche neben Bauarbeit Haushaltungsartikel herstellen zc. zc.

Mit dem Bau eines neuen Postgebäudes in Schaff-
Hausen scheint es Ernst zu werden. Die auf dem Bauplatz
stehenden Gebäude sind zum Abbruch ausgeschrieben, schreibt
das „Schaffhauser Tagblatt."' „Wir hoffen", bemerkt dazu
das „Neue Wintertburer Tagblatt", daß der Stil der neuen
Baute mit seiner Umgebung in Einklang gebracht werde.

Es ist im übrigen erfreulich zu sehen, wie in unserer
Nachbarstadt bei Häuserreparaturen in vielen Fällen die

gefälligen Fassaden vergangener Jahrhunderte aufgefrischt
beibehalten und nicht durch oft so nüchterne und blöde neue

Fassaden ersetzt werden. Schaffhausen behält dadurch sein

ganz besonderes Cachet. In demselben Sinn wird auch

gegenwärtig an der Renovation der Rathausfassade gearbeitet,
die bis zum eidgenössischen Turnfest fertig erstellt sein soll.

Die Besitzer der Kuranstalten Schönbrunn (Zug) lassen
einen stattlichen Neubau erstellen, der sich an das bisherige
Hauptgebäude anschließt.

Baumaterial vom obern Zürichsee. Die Tuggener
verkauften letzthin an ein Zürcher Konsortium ihre auf
Schmerikoner Seite gelegene „Betzimatt" (Streuriet), welches
als solches kaum einen Wert von 20,000 Fr. hat, für 80,000
Franken. Ihre Fischereirechte darauf haben sie sich vorbe-
hallen. Dieses Riet wird nunmehr zur Sand-Ausbeutung
verwendet und es eröffnet sich dadurch für die Gemeinde
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toieber eine fcpne SSerbienftqueHe, bie nebft ber ®tein=2lu§=

öeutung unb bem transport biefer Slrtitel eine giöfeere Sin»

galjl SSiirger befc^äftigen toirb.

$ufbefä)laß. Um eine fcböne gflädje für bas aufjip
legenbe fèufeifett 311 fd&affen, mirb ein jtoeiteiliger SSügel

mtttelft jmeier ^anbgriffe fo ftarf an ben §uf gepreßt, baff
bie barin entljaltenben ©pißen an ben ©nben in benfelben

einbringen ; biefer Sügel ift mit einem ober jtoei Sirmen

auägerüftet, btffen Srepjapfett ben ©tüßpunft für ein SJieffer
bilben. SDabei ift PorauSgefeßt, baß btefer ©iüßpunft un»

gefäßr in ber 37iitte Dom §ufe fiep befinbet, ba§ -Keffer ift
mit einem ®anbgriff berfeben unb mtrb unter gfüprung
mittelft be§ SSügels über ben §nf ptnmeg geführt, toobei
bie Porftepenben Steile beêfelben entfernt werben unb fomit
ein minber gefdjicfter Arbeiter etne gute 2lufïagfïSdje für ba§

@ifen fd^affen £ann.

ter Jfrarfe - für ter Urans.
gfvagen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfrage«
aaoh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dl
« gentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wollf man 60 Cts.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

88. SBie fann man etne bi3 bato burd) Stbbampf einer
®ampfmafd)ine (toelcfje nun außer Sletrieb ift) gefpiefene ®ampf»
peijung am oorteilpaften wieber oerwenben, refp. peijen? SBäre
eine SBarmwafferpeijung burcb Stnfcbaffung ober SluStaufd) eineS
tieinen ®ampfteffeI3 Don 3—5 HP oorteitpaft unb fönnte man
einen folcben Sîeffel gleichzeitig in SSerbinbung mit einer ®ampf«
mafd)ine aI8 Steferoetraft oerwenben?

89. 23er liefert cirfa 50 ©tue! ©cabetlen mit gefdfraeifter
Stüdlepne, glattem ©iß unb einfallen güßen, ebne ©argen? SJtobette
unb nod) bet S3auernfamiïten ju feben. greife finb anzugeben.

90. SBer pütte ältere, aber gut erhaltene, 350—450 mm
wette eiferne Stopren, fowie 2 ober 3 SSogenfiüde baju billig ju
»erlaufen

91. SBetcpe fcpweijerifchen ebemifeben Slnftalten befaffen ftd)
mit ber gualitatioen unb guantitatioen Stnalpfe oon SOtetalltegie»
rangen? Slntworten in biefem SSIatte erbeten.

92. SBelcpe fthweijerifepe geuerwepr bat 50—80 ©tücf au3«
rangierte Seber» ober SDteffingbetme biHtg ju oertaufen?

93. SBer liefert cirfa 1000 ©tücf Sjagböggti (ungepußt),
Siänge 1,80 m unb minbefteitS 6 cm ®urd)meffer am bünneti ©nbe?
Offerten an §einr. ©ujer, 3Batt»Stegen3borf.

94. SBelcpeS ift beute ber »orteilbaftefte Stpparat jur 23er»

üielfättigung oon ©epriftftüden (ähnlich bem Çceftograppen) itnb
wer liefert foldje?

95. SBetcpeS ift bie billigfte S3ejug3quelle für fd)otti[d)e
©tfenropre

96. SBer bätte 18—20 SOteter 105—120 mm breite, gebrauchte,
aber nod) in ganj gutem guftanbe befinblicpe Treibriemen ju Oer.
laufen

97. §ätte jetnanb SSerwenbung für einen 90" StoprWintel
oon 45 cm Uidttweite unb 15 mm SBanbftärte, ebenfo für ein
Sßorgetege mit Dîientenfdieiben oon 85 unb 75 cm §>öpe unb 16
unb 32 cm Streite unb eine ©eibentrodmafdjine ©id) ju wenben
an ©ebr. ©d)littler, SDtofliS.

98. SBer erftetlt bie beften unb bitttgften Stirdjenbeiäungen
für einen Stauminpatt üon ca. 1000 ms? Offerten bireft an ®aoib
Sîtâfi, ©ifcnpanblung, Sïucbfingen (©taruS).

99. SBer bätte eine Slbrid)t= unb ®idebobelmafd)ine ju Oer»

laufen oon 600 mm Streite, ferner eine S3anbfäge, noch gut er»

halten, eine ©trfularfäge unb eine Steplmafcbme? Stud) würbe eine

gute TranSmiffion taufen mit Storgetegen ober wer fabrijiert eoent.
fotcpe §otjbearbeitung3mafd)inen unb TranSmifftonen

100. SBie Diele SJtinutentiter SBaffer würbe e8' für eine

Turbine, SBaffermotor ober SBafferrab braitcben, wenn bie Seitung,
au3 ber e3 entnommen wirb, 8 Sltmofpbären ®rud bat unb man
2 SJSferbefräfte haben foüte, ober weld)e§ ftnb überhaupt bie biüigften
itnb ridjtigften Slnlagen, wenn ba§ SBaffer gefpart werben foil?

101. SBo wäre alte! ©idjenbolj oon einem Slbbrncb ober
oon einer alten Trotte, bag nod) auf 12 cm im ©eoiert gefebnitten
werben fönnte, erbältlid) ©3 mühte bann auf eine Sänge oon
30—50 cm gefd)nitten werben tonnen, e§ wäre alfo möglich, ganj
furje Slbbra^ftücte ju gebraueben ; jebenfatl8 fottte ba§ §olj noch
gefunb fein, ©ine ©ägerei fönnte ftcb oielleicbt am beften mit
biefer ©ad)e befaffen, inbem ber IßreiS nicht gar ju hoch fein bürfte.

102. Süit wa§ fann bent immer wiebertebrenben ©cbwipen
unb ©cbintmelanfap auf mit ©ement oerpupten S3actfteingewölben
äWifdjen l©ifeu über SBetr.feller Oorgebeugt werben? ®er Steiler«
boben beftept au3 Sactfteinpflafter.

103. - SBürbe mir jemanb SluStunft erteilen, ob ftd) au einem
©ronwaüteffel ein Treppenroft anbringen läht, um mit ©ägraebl«
feuerung genügenb ®ampf ju einem einfachen Sägegatter ju er»
halten, unb wer Würbe foldje Slrbeit mit äufjerfter lßrei§angabe
übernehmen? Offerten an 3ule3 ©4errer»gritfd)i, ©ampffäge,
iiaufen OBern).

104. SBer I-efert amerif. ©abel«, ©cbaufel» unb §auenftiele,
fowie ©enfenwörbe unb ju Welkem fßreiä

Sltttttiortett.
Stuf grage 34. Sîettgaraituren liefert biüigft unb wünfebt

mit gragefteller in Sïerbiubung ju treten griebr. ©reuter, metb-
§oIäbred)8Ieret, glawtjl (St. ©allen).

Sluf grage 34. Sfettftattgarnituren, roh unb poltert, fowie
alle übrigen ®red)3terarbeiten liefert prompt unb bidigft Star! Dîaub,
med). ®red)3lerei, ©t. giben bei ©t. ©allen.

Stuf grage 36. S3Ium u. ©o. in ffeuenftabt (Sera) erfteüen
©atterfägen.

Sluf grage 37. Offerte bon Tpeobor S3ud)i, med). SBerfftätte
in SBäben3wetI, ging 3b"«t birett ju.

Sluf grage 46. Stombinierte §obeImafd)tnen in nenefter Ston»
ftruftion liefert bie ÇoljbearbeitungSmafcbinenfabrif oon giebler
n. gaber, Dertreten bnreb g. Stmberg, 3üH(b, Qengbangftr. 7.

Stuf grage 46. SBenben ©ie fid) an ©. SBeber, 3*tgenieur,
güridi II. ®erfelbe liefert totnbinierte Stbridjt», Steht« unb ®ide«
bobetmafibinen in Derfdjtebener Stonftrnttion, fdbon oon 785 gr.
an, 400 mm breit, unter ©aranti» and) für bie bifponibte Straft.

Stuf grage 56. ©enietete Sflecbröbren für SBafferteitungen
in jeber ®imenfion liefert bie girma Sienninger u. ©o., SJtafcbinen»
fabrif, in ltjwit (©t. ©allen).

Sluf grage 57. Slbbülfe in allen biefen gälten febafft ber
Oon Sit. §artmann, Strcbiteft in S3afel erfunbene, oom eibg. patent»
amt Sto. 13,018 patentierte, Don ber beutfdjen SBebörbe unter
®. 3b. ©. 5K. 3îo. 69,205 gefdjüpte unb jiulept erfunbene Staminbut.
fßrofpefte unb |Jeid)^ungen finb oom ©rfinber unb atieinigen fßatent»
inbaber îoftenfrei su belieben.

Stuf grage 57. ©iiber funftionierenbe 3baucbabfanger (Weit
ohne bewegliche Teile) tiefern §enri ©raf u. ©o., ©erebtigfeitS«
gaffe 4, gürieb.

Stuf grage 61. SBenben ©ie fid) an ©briftian SKüIIer, SBagner«
meifter, Oberhofen bei ©pgen (Stargau).

Stuf grage 61. llnterjeidmeter tonnte cirta 1400 gefpattene
©peieben (bürreS ©fdjenbotj) tiefern. Tb- ©tter, SBagner, Suite.

Stuf grage 62. Stbornbolj in Slrettern fönnte ca. 7 Ouabrat«
meter 25 mm bid unb 25 Ouabratmefer 20 mm bid tiefern.
®om. Stemel, medi. Stüferei, Ober»Slrtb (Stt. ©djwbs).

Stuf grage 62. SBenben ©ie ftd) an Stlfreb Slohbntbt, ©ägerei
unb §oIäbanbtung. 3fapper3wbl-

tof grage 66. SBenben ©ie fict) geft. an bie SDÎotorenfabrit
SBepifon ä. ©.

Stuf grage 66. ©inen tabettofen fßetrolmotor Oon 3—4 HP
bat abzugeben Qacob 33äumtin, .güriä).

Stuf grage 66. SKäder u. ©cbaufelberger in Qüricb V.
Stuf grage 66. ©inen fotcbeit fßetrolmotor (febr wenig ge»

braucht) tonnen ©ie in Sietrieb fehen unb bidigft erhalten bei
lllmann u. ©ie,, ffltafcbinenfabrif, Zürich HI.

Stuf grage 67. SBer liefern unb montieren je nad) ©ituation
unb S3ebürfni§ fßiffoirS unb ©lofeteinrichtungen für ffSrioate, @e»

meinben, ©djuten, Stafernen, Slabnböfe tc., oon ber einfachften bis
jur feinften Stuäfübrung. SSir unterhalten groge üager in allen
Stpparaten, fJ3iffotr§ unb ©lofelbänfer in ©ifenfonftruttion. SHuftr.
StibumS, fowie geidmungen fteben jur SSerfügung. ginSler n.
SSebmann, ©tampfenbachftr. 51, gürtd).

Stuf grage 69. ®ie Sîôbren foltten eine SJicbtWeite Oon ca.
400 mm paben, wenn ©ie bie Stohren jur ©peifung eine§ SBaffer»
wertes oerwenben wollen. SJtan foil bem SBaffer in ben Stöbren,
wenn folcbeS als S3etrieb3fraft benupt werben Will, nie mepr al3
eine ©efebwinbigfeit oon 1 m fefunbtid) geben, ba fonft bie Stei«

bungSoei fufte ju ptob werben. 3.3. SteppIi»TrautOetter, 3tapper§Wt)I.
Stuf grage 69. ©3 fommt eben barauf an, Wie üiel ©efüll

Don ben 40 m man für bie Steibung beS SBafferS in ben Stohren
oerlieren will. Stimmt man bie übliche SBafferfchnelltgfeit bon 1 m
per ©efunbe, fo erforbert e3 für 110 Siiter oer ©efnnbe Stohren
Don 36 cm fpoblweite unb ber ©efädoerluft auf 1000 m SîeitnngS»
länge wirb 5 m betragen, bei weitem Stohren Weniger, bei engern
mepr. B.

Stuf grage 69. ®ie Stoprleitung wirb 225 mm weit.
Stuf grage 70. Offerte oon St. Troft, ©djmiebmftr., Ober»

Stoptborf, gept 3b«en birett ju.
Stuf grage 70. Stählerne Stedjenjbpne liefert 3-SBeber, Siaget»

fepmieb, ©utj bei Sanfenburg. SBünfcpe mit grageftetter in S3er»

binbung ju treten.
Stuf grage 70. ®er Unterjeicpnete liefert ©taplrecbenääbne

(gefepmiebete ©tahtjähne) für Çanbpeurecben unb jwar à gr. 150
per taufenb ©tüd gefepnttten unb mit SDtütterti, in ganj gutem
gebernftapl. St. Troft, ©cpmiebmeifter, Stoprborf (Slargau).
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wieder eine schöne Verdienstquelle, die nebst der Stein-Aus-
beutung und dem Transport dieser Artikel eine größere An-
zahl Bürger beschäftigen wird.

Hufbeschlag. Um eine schöne Fläche für das aufzu-
legende Hufeisen zu schaffen, wird ein zweiteiliger Bügel
mittelst zweier Handgriffe so stark an den Huf gepreßt, daß
die darin enthaltenden Spitzen an den Enden in denselben

eindringen; dieser Bügel ist mit einem oder zwei Armen
ausgerüstet, dessen Drehzapfen den Stützpunkt für ein Messer
bilden. Dabei ist vorausgesetzt, daß dieser Stützpunkt un-
gefähr in der Mitte vom Hufe sich befindet, das Messer ist
mit einem Handgriff versehen und wird unter Führung
Mittelst des Bügels über den Huf hinweg geführt, wobei
die vorstehenden Teile desselben entfernt werden und somit
ein minder geschickter Arbeiter eine gute Auflagfläche für das

Eisen schaffen kann.

Aus der Praris - Für die Uraris.
Frage«.

dlS. Vvìvr âiseo Rubrik wsräsn ìsodàobs à«kulltt«bsxstirsQ, 5ia>odkr»xe»
wsod vs-ußüyllolloQ vìo. gratis »ukzslioiviQSQ; kür àkQkìttus von ?r»xsu, 6 s
« xàliod iu äsn InssràQìsìl xskvrsv (R«.uksxv«nods sto.) vroüt KV Ot».
!u Sriskm»rksu àsovâsu. Vsrlisutsgosuoiis vsrüsv uvtsr üloso Rubrik lllodl
»ukesvomi»6Q.

88. Wie kann man eine bis dato durch Abdampf einer
Dampfmaschine (welche nun außer Betrieb ist) gespiesene Dampf-
Heizung am vorteilhasten wieder verwenden, resp, heizen? Wäre
eine Warmwasserheizung durch Anschaffung oder Austausch eines
kleinen Dampfkessels von 3—S H? vorteilhaft und könnte man
einen solchen Kessel gleichzeitig in Verbindung mit einer Dampf-
Maschine als Reservekrast verwenden?

89. Wer liefert cirka 50 Stück Scabellen mit geschweifter
Rücklehne, glattem Sitz und einfachen Füßen, ohne Sargen? Modelle
und noch bei Bauernfamilien zu sehen. Preise sind anzugeben.

99. Wer hätte ältere, aber gut erhaltene, 853—453 ruva
weite eiserne Röhren, sowie 2 oder 3 Bogenstücke dazu billig zu
«erkaufen?

94. Welche schweizerischen chemischen Anstalten befassen sich

mit der qualitativen und quantitativen Analyse von Metalllegie-
rungen? Antworten in diesem Blatte erbeten.

NA. Welche schweizerische Feuerwehr hat 53—83 Stück aus-
rangierte Leder- oder Messinghelme billig zu verkaufen?

93. Wer liefert cirka 1333 Stück Hagdöggli (ungeputzt),
Länge 1,83 va und mindestens 6 ona Durchmesser am dünnen Ende?
Offerten an Heinr. Gujer, Watt-Regensdorf.

94. Welches ist heute der vorteilhafteste Apparat zur Ver-
vielfältigung von Schriftstücken (ähnlich dem Hektographen) und
wer liefert solche?

93. Welches ist die billigste Bezugsquelle für schottische

Eisenrohre?
9K. Wer hätte 18—23 Meter 135—123 nana breite, gebrauchte,

aber noch in ganz gutem Zustande befindliche Treibriemen zu ver-
kaufen?

97. Hätte jemand Verwendung für einen 83» Rohrwinkel
von 45 vna Lichtweite und 16 nana Wandstärke, ebenso für ein
Vorgelege mit Riemenscheiben von 85 und 75 orn Höhe und 16
und 32 ona Breite und eine Seidentrockmaschine? Sich zu wenden
an Gebr. Schlittlcr, Mollis.

98. Wer erstellt die besten und billigsten Kirchenheizungen
für einen Rauminhalt von ca. 1333 na»? Offerten direkt an David
Kläsi, Eisenhandlung, Luchsingen (Glarus).

99. Wer hätte eine Abricht- und Dickehobelmaschine zu ver-
kaufen von 633 rooa Breite, ferner eine Bandsäge, noch gut er-
halten, eine Cirkularsäge und eine Kehlmaschine? Auch würde eine

gute Transmission kaufen mit Vorgelegen oder wer fabriziert event,
solche Holzbearbeitungsmaschinen und Transmissionen?

499. Wie viele Minutenliter Wasser würde es' für eine

Turbine, Wassermotor oder Wasserrad brauchen, wenn die Leitung,
aus der es entnommen wird, 8 Atmosphären Druck hat und man
2 Pferdekräfte haben sollte, oder welches find überhaupt die billigsten
und richtigsten Anlagen, wenn das Wasser gespart werden soll?

494. Wo wäre altes Eichenholz von einem Abbruch oder
von einer alten Trotte, das noch auf 12 ona im Geviert geschnitten
werden könnte, erhältlich? Es müßte dann auf eine Länge von
33—53 ena geschnitten werden können, es wäre also möglich, ganz
kurze Abbruchstücke zu gebrauchen; jedenfalls sollte das Holz noch
gesund sein. Eine Sägerei könnte sich vielleicht am besten mit
dieser Sache befassen, indem der Preis nicht gar zu hoch sein dürste.

49Ä. Mit was kann dem immer wiederkehrenden Schwitzen
und Schimmelansatz auf mit Cement verputzten Backsteingewölben
zwischen lEisen über Weinkeller vorgebeugt werden? Der Keller-
boden besteht aus Backsteinpflaster.

493. Würde mir jemand Auskunft erteilen, ob sich an einem
Cronwallkessel ein Treppenrost anbringen läßt, um mit Sägmehl-
feuerung genügend Dampf zu einem einfachen Sägegatter zu er-
halten, und wer würde solche Arbeit mit äußerster Preisangabe
übernehmen? Offerten an Jules Sckerrer-Fritschi, Dampssäge,
Laufen tBern).

494.. Wer l'efert amerik. Gabel-, Schaufel- und Hauenstiele,
sowie Sensenwörbe und zu welchem Preis?

Antworten.
Auf Frage 34. Bettgarnituren liefert billigst und wünscht

mit Fragesteller in Verbindung zu treten Friedr. Greuter, mech.
Holzdrechslerei, Flawyl (St. Gallen).

Aus Frage 34. Bettstattgarnituren, roh und poliert, sowie
alle übrigen Drechslerarbeiten liefert prompt und billigst Karl Rauh,
mech. Drechslerei, St. Fiden bei St. Gallen.

Auf Frage 39. Blum u. Co. in Reuenstadt (Bern) erstellen
Gattersägen.

Auf Frage 37. Offerte von Theodor Büchi, mech. Werkstätte
in Wädensweil, ging Ihnen direkt zu.

Auf Frage 4K. Kombinierte Hobelmaschinen in neuester Kon»
struktion liefert die Holzbearbeitungsmaschinenfabrik von Fiedler
u. Faber, vertreten durch F. Amberg, Zürich, Zeughausstr. 7.

Auf Frage 4K. Wenden Sie sich an E. Weber, Ingenieur,
Zürich II. Derselbe liefert kombinierte Abricht-, Kehl- und Dicke-
Hobelmaschinen in verschiedener Konstruktion, schon von 785 Fr.
an, 433 ram breit, unter Garantie auch für die disponible Kraft.

Auf Frage 5K. Genietete Blechröhren für Wasserleitungen
in jeder Dimension liefert die Firma Benninger u. Co., Maschinen-
fabrit, in Uzwil (St. Gallen).

Auf Frage 57. Abhülfe in allen diesen Fällen schafft der
von M. Hartmann, Architekt in Basel erfundene, vom eidg. Patent-
amt No. 13,318 patentierte, von der deutschen Behörde unter
D. R. G. M. No. 69,235 geschützte und zuletzt erfundene Kaminhut.
Prospekte und Zeichnungen sind vom Erfinder und alleinigen Patent-
inhaber kostenfrei zu beziehen.

Auf Frage 57. Sicher funktionierende Rauchabsauger (weil
ohne bewegliche Teile) liefern Henri Graf u. Co., Gerechtigkeits-
gaffe 4, Zürich.

Auf Frage 64. Wenden Sie sich an Christian Müller, Wagner-
meister, Oberhofen bei Etzgen (Aargau).

Auf Frage K4. Unterzeichneter könnte cirka 1433 gespaltene
Speichen (dürres Eschenholz) liesern. Th. Etter, Wagner, Bulle.

Auf Frage 6A. Ahornholz in Brettern könnte ca. 7 Quadrat-
meter 25 nana dick und 26 Quadratmeter 23 nana dick liefern.
Dom. Kennel, mech. Käserei, Ober-Arth (Kt. Schwyz).

Auf Frage KA. Wenden Sie sich an Alfred Boßhardt, Sägerei
und Holzhandlung. Rapperswyl.

Auf Frage KK. Wenden Sie sich gefl. an die Motorenfabrik
Wetzikon A. G.

Auf Frage KK. Einen tadellosen Petrolmotor von 3—4 U?
hat abzugeben Jacob Bäumlin, Zürich.

Auf Frage KK. Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V.
Auf Frage KK. Einen solchen Petrolmotor (sehr wenig ge-

braucht) können Sie in Betrieb sehen und billigst erhalten bei
Ulmann u. Cie., Maschinenfabrik, Zürich III.

Auf Frage K7. Wir liefern und montieren je nach Situation
und Bedürfnis Pissoirs und Closeteinrichtungen für Private, Ge-
meinden. Schulen, Kasernen, Bahnhöfe :c., von der einfachsten bis
zur feinsten Ausführung. Wir unterhalten große Lager in allen
Apparaten, Pissoirs und Closethäuser in Eisenkonstruktion. Jllustr.
Albums, sowie Zeichnungen stehen zur Verfügung. Finster u.
Lehmann, Stampsenbachstr. 5l, Zürich.

Auf Frage K9. Die Röhren sollten eine Lichtweite von ca.
433 nana haben, wenn Sie die Röhren zur Speisung eines Wasser-
Werkes verwenden wollen. Man soll dem Wasser in den Röhren,
wenn solches als Betriebskraft benutzt werden will, nie mehr als
eine Geschwindigkeit von 1 na sekundlich geben, da sonst die Rei-
bungsvei luste zu gioß werden. I. I. Aeppli-Trautvetter, Rapperswyl.

Auf Frage 69. Es kommt eben darauf an, wie viel Gefäll
von den 43 na man für die Reibung des Wassers in den Röhren
verlieren will. Nimmt man die übliche Wasserschnelligkeit von 1 na
per Sekunde, so erfordert es für 113 Liter per Sekunde Röhren
von 36 ona Hohlweite und der Gefällverlust auf 1333 in Leitungs-
länge wird 5 na betragen, bei weitern Röhren weniger, bei engern
mehr. L.

Auf Frage 69. Die Rohrleitung wird 225 nana weit.
Auf Frage 79. Offerte von A. Trost, Schmiedmstr., Ober-

Rohrdorf, geht Ihnen direkt zu.
Auf Frage 79. Stählerne Rechenzähne liefert J.Weber, Nagel-

schmied, Sulz bei Laufenburg. Wünsche mit Fragesteller in Ber-
bindung zu treten.

Auf Frage 79. Der Unterzeichnete liefert Stahlrechenzähne
(geschmiedete Stahlzähne) für Handheurechen und zwar à Fr. 153
per tausend Stück geschnitten und mit Mütterli, in ganz gutem
Federnstahl. A. Trost, Schmiedmeister, Rohrdorf (Aargau).


	Verschiedenes

